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§dj bin ber Süfteler Sdjreter
Unb tjat eS midj fetjr gerührt,

Safj man für'S buntte Sütarofto

Unfere Sßoliaei tjat ertürt.

Sann gäb's ja bort enbltdj Orbnung,
SBie man fte bei unS jetjt tjat;
gür jeben StJtaroffaner

SBär'n Sjufjengebbet parat.

Sodj maS mir atsbann beginnen?

So frägt man allgemein.
SBir importieren non auSroärtS

(Sine Stngafjt flaffetn tjeretn.

Zwä Gsätzli.
SDcengmoI tjan t au fdjo näbe gtefä,

Sdjult gern nom alte £är.eroefä.

©ät ä ©är, bie fdjönfte flünftä tennt,
©ät mä bummer SBnS baS SBnb

oerbrennt.

©ütigS ©agS brj benä g'letjrtä ®rinbä
©tjan mer nte fä redjte ©äjmetj finbä;
SBenn i fjatt ä ©er. gur grau djönnt fjaa
SBär t erber g'roöfj en g'madjtä

rtttaa.

Sit g ec iras, ben 8. ©ornung 1906.

©odj nerorbnete [Hebaftion!
SBet gunefjmenbem Sdjneegeftöber

gefjt unertlärlidjer SBeife immer baS

befte Stücf metner eingigartigen
SJerbrüftigung gurüd. Sie mögen
baS, meit über baS roäfjre SBefen

btefer ©ugenb nidjt orientiert, otet=

feidjt mit tjergtidjem SBofjlgefatlen
^ billigen. SBet mir aber ftefjts

anberS. 3dj braudje biefe götttidje
unb unnadjafjmlidje Sßerbrüßigung
fo notroenbig mie baS Sörot!

©ie Sonfereng in SttgeciraS, roogu
micfj ber ©eraog oon Sllmobooar
burdj europäifdjen SFtuf tetegrapfjtfdj=
brafjttoS fjetbeorbert fjätte, fitt fefjr

unter biefem meinem oerminbertguredjnungSfäfjig oerbrüüigtem ^uftanbe,
roaS Sie bem SFteuter unb anbern ©nten roofjf angemerft fjaben roerben.

gu gfeidjer Qeit ift audj ber böfe (Seift in bie Säue gefafjren unb baS

SJtefuftat tft ber neue ferbifdj=ungarifdje Sdjroetnefrieg. SBo fotten atfo bie

mitb gefalgenen Sdjinfen fjerfommen, um Defterreidj mit Ungarn roie=

ber gu oerfötjnen, naa,bem man ftdj fo räfj angefdjnaugt fjat?
©odj SttgeciraS fjat ben Sßorrang. ©tft roar eine SBrobe=»Sdjneebtete*

unter ben ©Iplomaten bort geplant, bamit man gu einer erträglichen po=
titifdjen ©onftetlation gefangt roäre. Stber fetber fdjneit eS fjier unten immer
nodj nidjt! SBit roaren affo gu mehrerer (Srbauung über bie nädjfte flulj=
gunft genötigt, gu einem Stiergefedjt unfere guftudjt gu nefjmen, mag fjier
um fo teictjter gu arrangieren roar, afS eS an »Ddjfen, bie am SBerge ftefjen",
burdjauS nidjt fehlt!

Stber burdj bie »offene ©üre* traf unS alle ein unheimlicher, fatter
gug an'S ®ebetn, roaS bei biefer SatjreSaeit boppelt empftnbtidj ift. Sdj
roitt nidjts gefagt haben, aber roenn Sie biefer ©age oom politifdjen Sdjnupfen
lefen, ben ,©[ft" ftdj burdj feinen ©Ottenbach gugegogen hat, fo roiffen Sie,
roie'S gemeint roarl

©ie neue Sütintftetftid= unb SdjneII=SohIeret tn Statten hat roieber

ooffauf Slrbeit unb baS Sdjuftergeroerbe blüfjt bort auSgegetdjnet. SBie

mir StJtarconi prioatim mitteilt, tft baS tn Sûrtdj roeniger ber gaff, benn

bort fotl tn ber gangen 170,000igen Stabt nur ein etngtger Sdjuhmadjer=
tehrling ejtftieren! ©S roiH eben alles feine Söhne, ©octoreS, SßrofefforeS

2c. roerben laffen. Stber mandjer fdjledjte SBtofeffor roäre bodj ungroeifets
rjaft ein auSgegetdjneter Sdjuhmadjer geroorben. ©arum: Ne sutor supra
crepidam!

SBenn ein SBauer mit feinen flnedjten auf fotdjem gufje fteljt, bafj
fte mit ihm oor (Seridjt gehen müffen, um ihr fauer oerbienteS Söhnfein
gu erhalten, fo hetfjt'S in ber ganaen (Segenb, er fei etn gilg unb bie ganae
Jöeoöllerung geigt mit gingern auf irjnt SBenn aber bie Sdjutmetfter
einer gröfjern Stabt biefe oor bte Sdjmtebe nehmen müffen roegen S8or=

befjaftung ihres 3apfen8, fo nennt man baS ©odjburg ber fdjroeiaertfchen
©emofratte", roenn fdjon auf ber ganaen SBeft nodj nirgenbS fo gfdjämig"
gerotrtfdjaftet roorben tft, bafj ber Sftidjter bem SBauerntneäjt fetnen Sohn
gufpredjen mufj!

SItebft gfüdfidjerroeife roieber gunehmenber SSerbrütligung grüfjt Sie
mit algecimenber SSerrounberung, Shr ©rülltfer.

tzelechel.
K?aS brächte roohl baS ©tjelroerf für Sdjroga?
£§| D, redjt gefähtlidj, Snbuftrie unb ©anbei I

©att eben allerlei für ©eufetroitj,
Unb Seute ohne frommen SebenSroanbel

©aS riedjt bie fdjönfte (Segenb liberal,
SSermeffen roerben oiele eig'ner SDteinung

Sogar bei heiliger [ftegentenroaljl,
Setjgrinbig in oerbiffener Sßermeinung.

Sßotj ©lement, roenn fo ein Seffel roanft,
©aS bringt bie alte ©errlidjfeit aum Scheitern,
SFtetigion roitb einfadj abgebanft,
Slnftatt fürs SBaterlanb fidj au erweitern.
Unb roer efeftrifdjer ©iftnber roar,
SoE nidjt oerpfufdjen unfern fdjönen ©tjei,
©er ©tjei roeint ftdj nidjt oergebenS flar,
Stuf jenen braoen Stblafjfrämer ©etjet.

Tom Zopfabfcbneiden.
»Sn 33erfin haben fte ja enblidj ben jungen p e r o e r f e n S t u b e n t e n

erroifdjt, ber breifjig 83adfiidjen bie göpfe abgefdjnitten hat! Sft
baS nun eigentlich ©iebftahl, flörperoerfetjung ober *

Sßerrüdt tft eSl"
,©a fannft Su redjt tjaoen alfo gehört ber SBurfdj inS Starren^

JjauSl*
»Unfinn aber in bie SBItnbenanftaft!*
»Dha rappelt'S bet ©ir audj?*
Dber ©u haft audj ben Star*? ©enn roenn ber SÜtenfcfj überhaupt

gefunbe Slugen gehabt hätte, fönnten tfjm bodj bie StaatSaöpfe ber
SBo ruf fia nidjt entgangen fein .*

»Sidj fo. Sita, aber roenn er bie hätte ftutjen rooften *

»SBär' er ein »StaatSoerbredjer* geroefen!*

©in politifdjer hätte bann au uns ftüdjten fönnen I*
»Unb hätte audj hier Slrbeit gefunben "

»Seiner SBaffton entfpredjenb, meinft ©u?*
,W, Pft!

f ïtlegweifer für Hllc!
SBon Sdjönau bis nadj ©obtnau ift
SHidjt gar au roeit bie SBanberfrift.
©eut rot unb morgen bleich unb fahl,
SaS lerneft bu im SBiefental.

Verfehltes Compliment
(aber nadj berühmten Sütuftern.)

©u bift roie eine SBIume, fo fdjön, fo holb, fo rein;
Slug hetl'gem SIttertume fdjeinft bu ein SJteft gu fein.

Variante.
(©mpfunben mit SÜ£enbelsfohn=93artfjofbrj.)

©idjtet ber Sßoete ernft, fdjläfert er uns ein;
©idjtet ber Sßoete froh, ift er gu gemein.

©idjtet ber Sßoete lang, tft eS gum ©rbarmen;
©idjtet ber Sßoete Iura, fann man nidjt erroärmen.

©idjtet ber Sßoete ftar, heifjt geiftatm ber ©ropf ;

©idjtet ber Sßoete tief, rappelt'S ihm im flopf.
©idjt' er alfo roie er rotH, feinem ftetjt er an
©arum bidjtet ber Sßoet, roie er roifl unb fann.

jModcrne SUsser-Romantih.
SBotjin roirb So übet, roenn er a. ©. geht, bie ihm oom SBeltmadjts

©räumet gefdjenften flriegSftotten ©abetten hinhängen?
SUS praftifdjer ©auSoater roahrfdjeinficfj über feinem SBafdjttfdj

atS furtofe SBanbbeforation oorher mit 33ernfteintaf roafferftfjeu
gemacht

Vertröstung.
©in Unternährer Dberridjter,
©in ©jemplar ber (SlaubenSlidjter,
SSerfehrl ein weniges, bann roär' er
©err Unterrtdjter, Dbernäfjter.
Sn ©fdjoljmatt roarft bu ber Unter,
SOtan ttetbt'S bet SBafjten immer bunter;
©in gehler roär'S ein traurig grober,
©a« nädjfte mal bift bu ber Dber,
©ann fitjeft bu als SanbeSoater
SBergöttert im SBeamtengatter;
Unb jebe« fltnb fdjreit: »®ud ben Softer"
3m ®rofjen SJtate prädjtig h°dt er.

zch bin der Düsteler Schreier

Und hat es mich sehr gerührt.
Daß man sür's dunkle Marokko

Unsere Polizei hat erkürt.

Dann gäb's ja dort endlich Ordnung,
Wie man sie bei uns jetzt hat;
Für jeden Marokkaner

Wär'n Bußenzeddel parat.

Doch was wir alsdann beginnen?

So frägt man allgemein.

Wir importieren von auswärts
Eine Anzahl Kaffern herein.

Mengmol han i au scho näbe glesä,

Schutt gern vom alte Häxewesä.

Hät ä Häx die schönste Künstä kennt,

Hät mä dummer Wys das Wyb
verbrennt.

Hütigs TagS by denä g'lehrtä Grindä
Chan mer nie kä rechte Häx meh sindä;
Wenn i halt ä Hex zur Frau chönnt haa
Wär i erber g'wöß en g'machtä

Maa.

Algeciras, den 8. Hornung t906.

Hoch verordnete Redaktton!
Bei zunehmendem Schneegestöber

geht unerklärlicher Weise immer das
beste Stück meiner einzigartigen
Verdrülligung zurück. Sie mögen
daS, weil über das wahre Wesen

dieser Tugend nicht orientiert, viel-
leicht mit herzlichem Wohlgefallen

^ billigen. Bei mir aber stehts
anders. Ich brauche diese göttliche
und unnachahmliche Verdrülligung
so notwendig wie das Brot!

Die Konferenz in Algeciras, wozu
mich der Herzog von Almodovar
durch europäischen Ruf telegraphisch-
drahtlos herbeordert hatte, litt sehr

unter diesem meinem vermindertzurechnungsfähig verdrülligtem Zustande,
was Sie dem Reuter und andern Enten wohl angemerkt haben werden.

Zu gleicher Zeit ist auch der böse Geist in die Säue gefahren und das

Resultat ist der neue serbisch-ungarische Schweinekrieg. Wo sollen also die

mild gesalzenen Schinken herkommen, um Oesterreich mit Ungarn wieder

zu versöhnen, nachdem man stch so räß angeschnauzt hat?
Doch Algeciras hat den Vorrang. Erst war eine Probe-.Schneeblete'

unter den Diplomaten dort geplant, damit man zu einer erträglichen
politischen Constellation gelangt wäre. Aber leider schneit es hier unten immer
noch nicht! Wir waren also zu mehrerer Erbauung über die nächste

Kuhzunft genötigt, zu einem Stiergefecht unsere Zuflucht zu nehmen, was hier
um so leichter zu arrangieren war, als es an .Ochsen, die am Berge stehen",
durchaus nicht fehlt I

Aber durch die .offene Türe' traf uns alle ein unheimlicher, kalter

Zug an'S Gebein, was bei dieser Jahreszeit doppelt empfindlich ist. Ich
will nichts gesagt haben, aber wenn Sie dieser Tage vom politischen Schnupfen
lesen, den .ER" sich durch seinen Tattenbach zugezogen hat. so wissen Sie,
wie's gemeint warl '

Die neue Ministeiflick- und Schnell-Sohlerei in Italien hat wieder
vollauf Arbeit und das Schustergewerbe blüht dort ausgezeichnet. Wie
mir Marconi privatim mitteilt, ist das in Zürich weniger der Fall, denn

dort soll in der ganzen 170,000igen Stadt nur ein einziger Schuhmacher-
lehrltng existieren! Es will eben alles seine Söhne. DoctoreS, Professores
2c. werden lassen. Aber mancher schlechte Professor wäre doch unzweifel-
haft ein ausgezeichneter Schuhmacher geworden. Darum: lì sutor supra
erepiciam!

Wenn ein Bauer mit seinen Knechten auf solchem Fuße steht, daß

sie mit ihm vor Gericht gehen müssen, um ihr sauer verdientes Löhnlein
zu erhalten, so heißt's in der ganzen Gegend, er sei ein Filz und die ganze
Bevölkerung zeigt mit Fingern auf ihn! Wenn aber die Schulmeister
einer größern Stadt diese vor die Schmiede nehmen müssen wegen Bor-
beHaltung ihres Zapfens, so nennt man das Hochburg der schweizerischen

Demokratie", wenn schon auf der ganzen Welt noch nirgends so gschämig"
gewirtschaftet worden ist. daß der Richter dem Bauernknecht seinen Lohn
zusprechen muß!

Nebst glücklicherweise wieder zunehmender Verdrülligung grüßt Ste
mit algecimender Verwunderung. Ihr Trülliker.

Ct^eleckel.

HEas brächte wohl das Etzelwerk für Schwyz?
O. recht gefährlich. Industrie und Handel I

Halt eben allerlei für Teufelwitz.
Und Leute ohne frommen Lebenswandel

Das riecht die schönste Gegend liberal,
Vermessen werden viele eig'ner Meinung
Sogar bei heiliger Regentenwahl.
Setzgrindig in verbissener Vermeinung.
Potz Element, wenn so ein Sessel wankt.
Das bringt dte alte Herrlichkeit zum Scheitern.
Religion wird einfach abgedankt.
Anstatt fürs Vaterland sich zu erweitern.
Und wer elektrischer Elfinder war.
Soll nicht verpfuschen unsern schönen Etzel,
Der Etzel weint sich nicht vergebens klar.
Auf jenen braven Ablaßkrämer Tetzel.

Vom ^opfabscnneîàen.
.In Berlin haben siejaendlichden jungen perversen Studenten

erwischt, der dreißig Backfischen die Zöpfe abgeschnitten hat! Ist
das nun eigentlich Diebstahl. Körperverletzung oder '

Verrückt ist es!"
.Da kannst Du recht haben also gehört der Bursch ins Narren-

hausl'
.Unsinn aber in dte Blindenanstalt!'
.Oha rappelt's bet Dir auch?'
Oder Du hast auch den Star'? Denn wenn der Mensch überhaupt

gesunde Augen gehabt hätte, könnten ihm doch die Staatszöpfe der

Borussia nicht entgangen sein .'
.Ach so. Na, aber wenn er die hätte stutzen wollen '
.Wär' er ein .Staatsverbrecher' gewesen!'

Ein politischer hätte dann zu uns flüchten können I'
.Und hätte auch hier Arbeit gefunden .'
.Seiner Passion entsprechend, meinst Du?'
.Pst. Pst! - - ."

^ Megiveiler für KUe!
Von Schönau bis nach Todtnau ist
Nicht gar zu weit die Wanderfrist.
Heut rot und morgen bleich und fahl.
Das lernest du im Wiesental.

Verfehltes Compliment
(aber nach berühmten Mustern.)

Du bist wie eine Blume, so schön, so hold, so rein;
Aus hetl'gem Altertume scheinst du ein Rest zu sein.

Variante.
(Empfunden mit Menoelssohn-Bartholdy.)

Dichtet der Poete ernst, schläfert er uns ein;
Dichtet der Poete sroh, ist er zu gemein.

Dichtet der Poste lang, ist es zum Erbarmen;
Dichtet der Poete kurz, kann man nicht erwarmen.
Dichtet der Poete klar, heißt geistarm der Tropf ;

Dichtet der Poete tief, rappell's ihm im Kopf.

Dicht' er also wie er will, keinem steht er an
Darum dichtet der Poet, wie er will und kann.

IVìoàerne Mâsser-lî.omantîk.
Wohin wird Loubet. wenn er a. D. geht, die ihm vom Weltmacht-

Träumer geschenkten Kriegsflotten-Tabellen hinhängen?
Als praktischer Hausvater wahrscheinlich über seinem Waschtisch

als kuriose Wanddekoration vorher mit Bernsteinlak wasserscheu
gemacht

Vertröstung.
Ein Unternährer Oberrichler.
Ein Exemplar der Glaubenslichter,
Verkehrt etn weniges, dann wär' er
Herr Unterricht», Obernährer.
Jn Escholzmatt warst du der Unter,
Man treibt's bet Wahlen immer bunter;
Ein Fehler war's etn traurig grober,
Da« nächste mal bist du der Ober,
Dann sitzest du als Landesvater
Vergöttert im Beamtengatter;
Und jedes Kind schreit: .Guck den Dokter"

Im Großen Rate prächtig hockt er.
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